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ROTH — „Etwas Besseres als den
Tod findest du überall!“ Nach diesem
Motto handeln vier Tiere, die von
ihren Herren unterdrückt und gede-
mütigt, ja sogar mit dem Tod bedroht
werden.

Sie machen sich auf in ein besseres
Leben. Eigentlich wollen sie nach Bre-
men. Doch da kommen sie niemals an.
Warum? Das erklärte das Stück des
Unterstufentheaters des Gymnasiums
Roth unter der Leitung von Barbara
Frye, das die Schülerinnen und Schü-
ler zweimal vormittags vor den fünf-
ten, sechsten und siebten Klassen auf-
führten. Auch Eltern und Lehrer
waren begeistert.

Frei nach dem Märchen von den Bre-
mer Stadtmusikanten verkörperten
die jungen Schauspieler engagiert die
Tiere und bewältigten einen durchaus
anspruchsvollen Text mühelos. In den
Hauptrollen agierten Anna Kästner
und Martha Lippa als Esel, Silas
Urban als Hund, Eva Stahl als Hahn
und Isabella Modin als Katze.

Doch auch die Nebenrollen, die
jeweiligen Herren der Tiere (Annka-
thrin Göckel, Lukas Hainzlmeier,
Annkathrin Kroneder, Emilia Wag-
ner, Gloria Faulhaber, Johanna
Fritsch) und die Räuber (Wiebke
Kochsmeier, Chiara Wiedemann, Lia
Gatt, Marie Hunner, Alina Jung,
Rehan Aydin) lieferten eine gute Leis-
tung ab.  rhv

VON LEA-VERENA
MEINGAST

ROTH — Die besten
Mittelschüler des Land-
kreises sind an der An-
ton-Seitz-Mittelschule
in Roth für ihre herausra-
genden Leistungen aus-
gezeichnet worden. 15
junge Leute haben in die-
sem Jahr Abschlussno-
ten zwischen 1,2 und
2,05 erzielt.

„Ihr habt tolle Ab-
schlüsse geschafft, damit
stehen euch alle Wege
offen“, gratulierte Land-
rat Herbert Eckstein den
Absolventen. „Dass ihr
so weit gekommen seid,
ist ein Gemeinschafts-
werk. Ein Kompliment
auch an die Eltern und
Lehrer, die euch unter-
stützt haben.“

Er sei auch nicht jeden
Tag gerne in die Schule
gegangen. „Wenn du
eine Zeit lang draußen
bist, denkst du, es war
doch eine coole Zeit“, so
Eckstein. Er wünschte
den Absolventen, immer
Eltern und Freunde an
ihrer Seite zu haben, das
sei in schwierigen Zeiten
wichtig.

Die Absolventen wur-
den im Beisein von Fami-
lie und Freunden sowie von Schullei-
ter Gerhard Englisch, Landrat Her-
bert Eckstein, Schulamtsdirektor
Karlheinz Pfahler und Schulrat Alex-
ander Schatz geehrt. Musikalisch
umrahmt wurde der Abend von der
Schulband der Anton-Seitz-Schule,
„Roses“, die gefühlvoll englischspra-
chige Lieder präsentierte.

Vor Neid erblassen
„Das ist ein besonderer Tag, ihr

könnt stolz auf euch sein“, sagte Ger-
hard Englisch, Schulleiter der Anton-
Seitz-Schule Roth. Er freute sich
auch, viele Kolleginnen und Kollegen
aus der Schulverwaltung und dem
Lehrerkollegium begrüßen zu können.

„Ich gratuliere euch zu diesen tollen
Leistungen, da muss ich vor Neid er-
blassen“, sagte Schulamtsdirektor
Karlheinz Pfahler. Er lobte die Schü-
ler und dankte den Lehrern, denen es
offensichtlich gut gelungen sei, Wis-
sen zu vermitteln, aber auch die Schü-
ler in ihrer persönlichen Entwicklung
weiterzubringen.

„Ihr habt euch selbst ein tolles
Geschenk gemacht. Strengt euch wei-
terhin an, aber nicht mit euren Ellbo-
gen“, so Pfahler. Gesunde Anstren-
gung sei gut, aber nicht mit aller
Gewalt. Abschließend wünschte er
den Absolventen nur das Beste für
ihren weiteren Weg sowie Gesundheit
und Stärke.

Die beiden Besten unter den Quali-
Absolventen im Landkreis sind
Daniel Horndasch, der seinen
Abschluss an der Mittelschule Thal-
mässing mit 1,0 bestanden hat, und
Juliana Lukas, die ihren Quali mit 1,3
an der Mittelschule Allersberg abge-
schlossen hat.

Weitere Qualibeste sind Yannick
Gutschmidt und Robin Krauß von der
Mittelschule Georgensgmünd, Diellza
Sopa von der Anton–Seitz-Schule
Roth, Maximilian Meyer von der Mit-
telschule Greding, Simone Meixner
von der Mittelschule Hilpoltstein, Tan-
ja Kintzel und Vivienne Siebert von
der Mittelschule Wendelstein, Joel
Kaßeckert von der Mittelschule Red-

nitzhembach sowie Fabian Bölsing
von der Mittelschule in Spalt.

„Jungs kommen zurück“
Die besten Absolventen des M-Zugs

sind Angelina Heß mit 1,14 an der Mit-
telschule Wendelstein und Dennis
Eber mit 1,33 an der Anton-Seitz-
Schule Roth. Auch Tanja Meißner von
der Mittelschule Georgensgmünd und
Eva Ehehard von der Mittelschule Hil-
poltstein gehören zu den Landkreis-
Besten, die ihren Abschluss nach der
zehnten Klasse im M-Zug absolvier-
ten. Sieben Mädchen und acht Jungen
erzielten Top-Ergebnisse. „Früher wa-
ren die Mädchen stärker, die Jungs
kommen zurück“, sagte Eckstein.

Esel, Hund, Katze, Hahn: Aufbruch in ein besseres Leben
Das Unterstufentheater am Gymnasium Roth begeisterte die Zuschauer mit seiner Version der Bremer Stadtmusikanten

ROTH — Soll der Hort an der
Grundschule Nordring in Roth „nur“
erweitert oder gleich gegenüber ein
größerer Neubau geplant werden?
Das Rother Stadtbauamt hat erste
Überlegungen für einen Neubau prä-
sentiert, weil ein Anbau wahrschein-
lich schon bald wieder zu knappwür-
de. Denn schon im Schuljahr 2017/18
hat die Schule fünf Klassen und vier
Hortgruppen, nur für eine weitere
Schulklasse und eine weitere Hort-
gruppe sei dann noch Platz.

Die Überlegungen waren bereits
Thema im Bauausschuss gewesen.
Einstimmig hatte man im Gremium
Anfang Juli dafür votiert, die Neu-
baupläne (auf der anderen Straßen-
seite vor dem Friedhof) grundsätz-
lich weiterzuverfolgen (wir berichte-
ten). Der Gesamtstadtrat fand den
Plan jetzt ebenfalls richtig. Ein

immer größer werdender Betreuungs-
bedarf sei jetzt schon in größeren
Städten zu beobachten, „den werden
wir hier auch bald spüren“, prognos-
tizierte Dr. Daniela von Schlenk
(CSU) und nannte den Weg „rich-
tig“.

Nicht realisierbar
Städtisches Gelände für einen Neu-

bau stünde auch entlang der Staats-
straße zur Verfügung. Dort ist der
Hort aber aufgrund der Abstandsvor-
gaben gar nicht realisierbar. Das Are-
al gegenüber der Schule, das bisher
als Parkplatz vor dem Friedhof
genutzt wird, wurde gutgeheißen.

Trotzdem stellten sich einige Fragen
wie zum Beispiel nach einer Mensa
und Möglichkeiten zur gefahrlosen
Straßenüberquerung. Die will das
Bauamt in Gesprächen mit der Regie-
rung klären.

„Seltsam“ fand jedoch Grünen-
Stadträtin Jutta Scheffler die Kosten-
schätzungen, die vom Bauamt dies-
mal anders gehandhabt würden als
bisher. Der Hort-Anbau an die
Grundschule koste 2,1 Millionen
Euro, hatte Architekt Wolfgang Held
geschätzt. Die Stadtverwaltung habe
mit einer Summe von „bis zu 2,5 Mil-
lionen Euro“ aber gleich mal 20 Pro-
zent draufgeschlagen, was bisher

noch nie geschehen sei.
Diese Vorsichtsmaßnahme sei der

guten Konjunktur geschuldet, gab
Stadtbaumeisterin Lydia Kartmann
zurück, und dem Umstand, „dass wir
noch lange nicht so weit sind, das
Geld auch auszugeben“.

Einig war man sich dann trotzdem,
die Idee eines größeren Neubaus auf
dem bisherigen Parkplatz südlich
vom Friedhof weiterzuverfolgen.

Noch nicht einzuschätzen
Auch wenn der bestimmt nicht nur

2,1 bis 2,5 Millionen Euro kosten wer-
de, wie für den ursprünglich geplan-
ten dreistöckigen Anbau an die Schu-
le mit zwölf Räumen geschätzt wird.
Die Neubaukosten können laut Bür-
germeister Ralph Edelhäußer noch
gar nicht eingeschätzt werden, „aber
sie liegen bei mindestens 2,5 Millio-
nen Euro — plus“.  car

Nachmittag für Senioren
RÖTTENBACH — Am Montag,

31.Juli, lädt die Gemeinde und der
Seniorenbeirat Röttenbach um 14 Uhr
zum Seniorennachmittag in die kleine
Turnhalle in der Grundschule in Röt-
tenbach ein. Alle Senioren sind einge-
laden. Neben Kaffee und Kuchen gibt
es ein Unterhaltungsprogramm.

Gemeinderat tagt
GEORGENSGMÜND — Am Don-

nerstag, 3. August, 18 Uhr trifft sich
der Gemeinderat im Rathaus. Die
Tagesordnung umfasst die Ertüchti-
gung der Kläranlage, den Neubau der
Verkehrsflächen und die Erschlie-
ßung des Baugebietes „Am Hochbehäl-
ter Bauabschnitt II“ mit Sachstands-
bericht und Hangsicherung.

Die besten Mittelschülerinnen und Mittelschüler des Landkreises Roth sind in der Anton-Seitz-Mittelschule für ihre guten Leistungen aus-
gezeichnet worden.  Foto: Lea-Verena Meingast

Esel und Hund, Hahn und Katze machen sich auf den Weg nach Bremen — wo sie jedoch nie ankommen. Das Unterstufen-
theater am Gymnasium Roth sorgte mit seiner Version der Bremer Stadtmusikanten für Begeisterung.  Foto: Barbara Frye

Neubau schafft mehr Platz
Stadtrat bevorzugt Idee, Hort am Nordring neu zu bauen

Lkw brannte
ROTH — Zu einem Lkw-Brand in

der Fuggerstraße in Roth musste am
Mittwochnachmittag die Feuerwehr
ausrücken. Auf einem Firmengelände
war ein abgestellter Lkw urplötzlich
in Brand geraten. Motorraum und
Führerhaus brannten fast völlig aus.
Der Schaden beträgt rund 7500 Euro.
Als Ursache wurde ein Kurzschluss
im Sicherungskasten ausgemacht.

Nach Unfall weitergefahren
REDNITZHEMBACH — Am Mitt-

woch früh stieß ein Sattelzug auf
einem Firmengelände beim Rangieren
gegen einen geparkten Seat. Ohne
sich um den Schaden zu kümmern,
fuhr der Brummifahrer davon.

ROTH — Das Wort vom „Trenn-
grün“ spielt künftig im Regionalplan
eine Rolle. Die vorgesehenen Plan-
Änderungen, die derzeit die Gremien
der Kommunen durchlaufen, betref-
fen in Teilen auch die Stadt Roth.

Trenngrün-Bereiche können im
Regionalplan künftig festgelegt wer-
den, um das Zusammenwachsen von
Siedlungen zu verhindern. Für die
Stadt Roth soll im geänderten Plan
dafür der Bereich zwischen Roth und
Pfaffenhofen aufgenommen werden,
außerdem die Flächen zwischen Roth
und Rothaurach.

Die Stadtverwaltung hat nichts
gegen ein „Trenngrün“ zwischen Roth
und Pfaffenhofen, laut Stadtbaumeis-
terin Lydia Kartmann entspricht es ja
auch dem Flächennutzungsplan. Aber
für das Gelände Richtung Rothaurach
weist sie darauf hin, dass dort gerade
das Baugebiet Abenberger Höhe ent-
wickelt — also die Bebauung Richtung
Rothaurach ja ausgedehnt wird. Und
westlich des Westrings seien im Flä-
chennutzungsplan ebenfalls Wohn-
bauflächen vorgesehen, der Regional-
plan sollte also dem Flächennutzungs-
plan angepasst werden.

Grün zur Erholung
Ein weiterer Punkt sind die regiona-

len Grünzüge: Laut Kartmann wer-
den ihnen mit der Regionalplan-Ände-
rung Funktionen wie etwa Erholungs-
vorsorge oder Verbesserung des Biokli-
mas zugeschrieben, was bisher nicht
der Fall gewesen sei. Dagegen habe
die Stadt auch gar nichts einzuwen-
den.

Aber einen Hinweis in Bezug auf
das Tal der Roth wolle man dem Pla-
nungsverband doch ans Herz legen:
Die Gredl-Bahn durchschneidet die-
ses Landschaftsschutzgebiet schon
jetzt. Und von einer eventuell geplan-
ten S-Bahn werde es auch nicht stär-
ker betroffen, weil kein zweigleisiger
Ausbau vorgesehen sei, sondern nur
die Elektrifizierung und eine Aus-
weichstelle in Hilpoltstein. Doch den
Hinweis auf die S-Bahn-Pläne wolle
man dem Verband geben.

Mit diesen Vorschlägen war der
Stadtrat einverstanden.  car

Bebauungsplan auf dem Weg. Der
Bebauungsplan für das Gebiet „Bahn-
hof Roth Südost“ wurde vom Rother
Gesamtstadtrat einstimmig als Ent-
wurf verabschiedet. Der Entwurf, mit
enger gefasstem Geltungsbereich, als
Mischgebiet deklariert und mit einer
weiteren Ein- und Ausfahrt ergänzt,
geht damit in die nächste Phase: Die
Öffentlichkeit, Behörden und Nach-
bargemeinden werden beteiligt.  car

AUS DEM POLIZEIBERICHT

AUS DEM STADTRAT

IN WENIGEN ZEILEN

Ehrung für beste Mittelschüler im Landkreis
An der Anton-Seitz-Schule in Roth wurden 15 junge Leute ausgezeichnet, die beste Abschlussnoten erzielten

Pläne für das
„Trenngrün“
Roth weist für Regionalplan
auf die Abenberger Höhe hin
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